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Klappt Plan A nicht, habe ich noch
Plan B, Plan C und Plan D.

Serena Williams



Etwas ungewöhnlich beginne ich nicht mit ein paar Worten zu unseren
Mannschaften, sondern trommele direkt einmal fleißig für den „Tag der
Amateure“! Viele werden davon noch nie gehört haben. Also betreibe
ich gerne etwas Aufklärungsarbeit. Der Ursprung liegt im „Non League
Day“ und stammt aus dem Mutterland des Fußballs, England. Seit 2010
wird dort einmal im Jahr aufgerufen die lokalen Amateurclubs zu
unterstützen und der Tag findet dann statt, wenn die Proficlubs ein
spielfreies Wochenende haben.

In Deutschland hat sich 2017 die Fußballzeitschrift „11 Freunde“ dem
Thema angenommen und den deutschen Ableger gestartet, der sich
„Tag der Amateure“ nennt. Dieser Tag fällt in diesem Herbst auf den 10.
Oktober und so haben wir uns als Sportverein und Spielgemeinschaft
gedacht, dass auch wir daran teilnehmen werden, um den Fußball vor
Ort noch mehr in den Fokus zu rücken. Also sagt es weiter!

Der Masterplan 2024, der vom DFB entwickelt wurde, ist sicher kein
schlechter und natürlich sind letztlich die Vereine gefragt daraus einen
Nutzen zu ziehen, an die Zukunft zu denken und sich zu modernisieren.
Doch sind wir mal ehrlich. DFB und Proficlubs können noch so sehr
beteuern, dass der Amateurfußball wichtig ist. Fakt bleibt, dass der
Profifußball einen gehörigen Anteil dazu beigetragen hat, dass den
Amateuren in den letzten drei Jahrzehnten das Wasser immer mehr
abgegraben wurde. Was ich dazu immer wieder gerne sage: „Der DFB
wäre auch dann noch reich, wenn er jedem Amateurverein zu jeder
Saison einen neuen Sack Bälle zur Verfügung stellen würde.“

Also helfen wir uns selbst. Allen Widrigkeiten zum Trotz steht ihr
Zuschauer freiwillig um das grüne Rechteck herum und hofft möglichst
auf drei Punkte. Andere treffen sich vielleicht auch nur zum Plausch und
das Geschehnis auf dem Platz ist Nebensache. Denn das ist das Schöne
an unserer geliebten Sportart. Es hat noch nie viel gebraucht, um
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Unentschieden kann man positiv hervorheben, dass man ja erst eine
Saisonniederlage vorzuweisen hat. Aber jeder weiß, dass die
Punkteteilung im Fußball zwar besser ist als gar kein Punkt, doch für die
Tabelle als Gift gilt. Genau die zählt letztlich und so dümpelt man im
Mittelfeld rum, statt mit machbaren sechs Punkten mehr auf der
Habenseite von oben zu grüßen.

Die nackten Zahlen lügen nicht und so muss man festhalten, dass die
Chancenauswertung, sowie die Cleverness eine Führung über die Zeit
zu bringen, verbessert werden müssen. Hart ins Gericht darf man mit
der jungen Mannschaft jedoch nicht gehen. Ich wiederhole mich gerne,
wenn ich sage, dass in der Truppe noch viel Potenzial schlummert. Ich
wiederhole mich aber auch gerne, wenn ich sage, dass die Saison in der
D-Klasse schnell vorbei ist und man sicher nicht als Meister der
Punkteteilung gelten möchte. Ein Teufelskreis!

Natürlich möchte ich auch unsere Frauen nicht vergessen, die nach der
hohen zweistelligen Pleite (Utscheid scheint für niemanden ein
Gradmesser zu sein) ihren ersten Sieg gegen Wallersheim einfahren
konnten. Drei Heimspiele stehen bis zur Winterpause noch auf dem
Plan und somit gibt es noch genügend Möglichkeiten die Mannschaft
ausgiebig zu unterstützen.

Ich wünsche euch einen schönen Fußballsonntag. Wir lesen uns zum
„Tag der Amateure“ wieder. Freuen wir uns auf ein hoffentlich
spannendes und für uns erfolgreiches Spiel.

Euer Daniel
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Fußball selbst zu erleben oder mitzuerleben. Deshalb dürfen wir am 10.
Oktober ruhig einmal etwas Fußballromantik genießen.

Mit dem heutigen Spiel gegen den SV Neunkirchen-Steinborn II steht
unsere Erste schon früh in der Saison unter Druck. Um Jürgen
Wegmann zu zitieren: „Zuerst hatten wir kein Glück und dann kam auch
noch Pech hinzu.“ Ein Zitat, das gar nicht mal so dumm ist. Sicherlich
fehlte in der bisherigen Spielzeit auch einfach mal das Glück, vielleicht
aber auch und das ist entscheidend, in der ein oder anderen Situation
das Vermögen, um mehr Punkte zu hamstern. Man kann viel über
unnötige Gegentore oder vergebene Chancen reden. Die Spiele sind
vorbei, die Punkte weg. Also muss man nach den nun mehr drei
sieglosen Spielen am Stück kleine Brötchen backen und sich unten
herausarbeiten. Noch kann man das Boot wieder ins ruhige Fahrwasser
bringen, zumal am kommenden Mittwoch das Nachholspiel gegen
Nohn auf dem Plan steht.

In der letzten Ausgabe unseres Fußballmagazins schon einmal
angesprochen, ist uns das Verletzungspech von Saisonbeginn an treu
gewesen und lichtet sich erst langsam. Da der Kader nicht so breit ist
und wichtige Stützen ausgefallen sind, tat sich somit eine weitere
Baustelle auf, die niemand gebrauchen kann, aber aus der man das
Beste machen muss.

Ich bin gespannt darauf, welche Mannschaft heute auflaufen wird und
mit Sicherheit wird man ein anderes Gesicht als beim letzten Heimspiel
zeigen, über das ich hier den Mantel des Schweigens hülle.

Die Zweite reist am heutigen Tag nach Gönnersdorf und während ihr
diese Zeilen lest, wird das Spiel vermutlich schon zu Ende sein. Ich hoffe
sehr, dass sich Lubczynskis Männer endlich einmal wieder mit drei
Punkten belohnen werden. Bei 6 Spielen, 7 Punkten und 4
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SG Mehren - SG Ellscheid II (0:5)
Herbe Klatsche im Derby

Mehren. Einsatz – Laufbereitschaft – Siegeswille gehören zu den
Grundtugenden im Fußball und sollten gerade in einem Derby voraus-
gesetzt werden. Das alles nahmen wir uns natürlich gegen die Reserve
der SG Ellscheid vor. Allerdings war mit Anpfiff der Partie nichts mehr
davon zu sehen.

So ist die Geschichte der ersten Halbzeit auch schnell erzählt. Zu kei-
nem Zeitpunkt fanden wir in die Zweikämpfe oder konnten längere ei-
gene Ballbesitzphasen verbuchen. Der Gegner kontrollierte das Spiel
nach Belieben und ließ uns dem Ball hinterherlaufen.

Folgerichtig erspielte sich Ellscheid eine Vielzahl an Torchancen und er-
zielte drei Treffer in den ersten 45 Minuten. Mit dem 0:3 zur Halbzeit
waren wir noch gut bedient.

Nach dem Wiederanpfiff konnten wir uns zumindest etwas rehabilitie-
ren und vielleicht wäre noch etwas drin gewesen, wenn wir eine von
zwei hochkarätigen Chancen in den ersten 10 Minuten der zweiten
Halbzeit genutzt hätten. Anschließend verflachte die Partie jedoch et-
was, wobei wir das Spiel zumindest ausgeglichen gestalten konnten.

Nach einer gelb-roten Karte gegen Spielertrainer Basi Stolz in der 80.
Minute mussten wir die letzten 10 Minuten in Unterzahl spielen und
kassierten auch aufgrund schwindender Kräfte noch das 0:4 und 0:5
(89. & 90. Minute).

Fazit: Mit der gezeigten Leistung, gerade in der ersten Halbzeit, kann
man keine Spiele gewinnen. Das war gar nichts und muss auch so deut-
lich angesprochen werden. Die vielen Ausfälle können hier auch nicht
als Entschuldigung dienen. Sebastian Stolz





SG Gondenbrett - SG Mehren (3:0)
Personelle Situation nicht zu kompensieren

Bleialf. Mit nur 12 Feldspielern traten wir die Reise nach Bleialf an und
wollten trotzdem ein anderes Gesicht als im Derby gegen Ellscheid zei-
gen.

Mit Anpfiff der Partie war auch deutlich zu erkennen, dass wir den
Kampf annehmen und die taktischen Vorgaben umsetzen wollten. Dass
aufgrund der vielen Ausfälle und dadurch erneut notwendigen Umstel-
lungen nicht alles perfekt laufen kann, ist durchaus verständlich.

Zu Beginn fanden wir gut ins Spiel und hatten bereits nach knapp 5 Mi-
nuten die erste gute Möglichkeit in Führung zu gehen, Markus Becerra
Zeitner scheiterte jedoch aus halbrechter Position am gut reagierenden
Schlussmann. Kurz danach mussten wir eigentlich das 1:0 machen.
Nach klasse Pass in die Tiefe von Daniel Schmitz lief Christian Otten al-
leine auf den Torwart zu, schob die Kugel aber knapp am Kasten vorbei.

Anschließend war es eine recht ausgeglichene Partie und doch stand es
zur Halbzeit 0:2, weil wir nach zwei Standardsituationen für uns keine
gute Absicherung hatten und zweimal ausgekontert wurden. Das darf
uns in einem Auswärtsspiel so nicht passieren. Der sehr aktive Jens Rog-
ge schloss beide Aktionen eiskalt ab.

In der zweiten Hälfte dann eigentlich das gleiche Bild. Beide Mannschaf-
ten agierten auf Augenhöhe, wobei wir in der Offensive zu wenig Durch-
schlagskraft entwickeln konnten. Auf Seiten der SG Gondenbrett waren
Jens Rogge und Marcel Busch einfach gefährlicher und effektiver als wir.

Mit zunehmender Spielzeit und mehr Risiko auf unserer Seite ergaben
sich natürlich hier und da auch Räume für den Gegner. Das dritte Ge-



gentor in der 81. Minute durch Marcel Busch kassierten wir dann auch
folgerichtig aus einem erneuten Konter.

Fazit: Erneute Niederlage, 0:8 Tore aus den letzten beiden Partien, nur
4 Punkte nach fünf Spieltagen und Tabellenplatz 13 sprechen eine ein-
deutige Sprache. Aus den nächsten beiden Heimspielen gegen Neunkir-
chen und Nohn müssen dringend Punkte aufs Konto gebracht werden.
Positiv zu erwähnen bleibt die Trainingsleistung in den letzten Wochen
und dass sich die personelle Situation zu entspannen scheint.

Sebastian Stolz





SG Bongard II - SG Mehren II (2:2)
Die verfluchten Schlussminuten

Dreis-Brück.Wir nahmen uns viel vor, um gegen den Favoriten und Ta-
bellenführer zu punkten. Doch ging es ersatzgeschwächt zur Auswärts-
partie, was uns jedoch nicht weiter irritieren sollte. Wir kamen super ins
Spiel hinein, nahmen die Zweikämpfe an und erspielten uns immer wie-
der Torchancen, die wir mal wieder nicht nutzen konnten, was sich wie
ein roter Faden durch die Saison zieht. Die Gastgeber kamen nicht ins
Spiel, wurden immer wieder durch unser Pressing im Aufbauspiel ge-
stört.

In der 30. Minute gelang uns endlich das langersehnte Tor, welches sich
die Mannschaft redlich verdient hatte. Christian Otten konnte den Ball
nach einer schönen Kombination im Tor unterbringen. Wir ließen in der
Folge nicht nach und wurden in der 42. Spielminute wieder belohnt.
Nach einem Freistoß flog der Ball an die Latte. Den Abpraller nahm
Leon Schüler per Volley und netzte zum 2:0 ein. So ging es in die Halb-
zeitpause.

Nach dem Wideranpfiff gingen wir wie in der ersten Hälfte sofort ins
Pressing über und spielten uns immer wieder Chancen heraus. Doch
wurden wir in der 75. Minute nach einem ersten groben Fehler sofort
bestraft. In der Vorwärtsbewegung ging der Ball verloren, wurde sofort
auf den Angreifer gespielt und der Ball zappelte im Netz. Als wäre der
Anschlusstreffer nicht schon genug, konnten wir zwei Minuten vor
Spielende den Ball im 16er nicht klären, die Heimelf bedankte sich und
glich zum 2:2 aus.



Fazit: Einmal mehr ein Spiel, in dem wir unsere Torchancen nicht ausrei-
chend nutzen konnte und am Ende mit fast leeren Händen dastehen.
Ein Dreier wäre verdient gewesen, hätte man das Tor getroffen. So
bleibt die bittere Erkenntnis, dass wir zum wiederholten Male nicht in
der Lage waren den Sack zuzumachen und den Sieg in den Schlussmi-
nuten nicht über die Ziellinie brachten. Daran werden wir weiterhin ar-
beiten.

Michael Lubczynski





SG Mehren II - SG Wiesbaum II (0:0)
Keine müde Nullnummer

Mehren. Am Sonntag empfingen wir die SG Wiesbaum II, die zur neuen
Saison den freiwilligen Rückzug in die D-Klasse antraten. Das Spiel be-
gann von der ersten Minute an temporeich. Wir übernahmen sofort die
Initiative und gewannen so immer mehr Sicherheit in unserem Kombi-
nationsspiel.

Wiesbaum wurde immer tiefer in deren Hälfte zurückgedrängt. Durch
unser kompaktes Pressing ergab sich keine nennenswerte Torchance
für die Gäste. Nach einem schön vorgetragenen Spielzug war es Kevin
Thönnes, der den Ball aus spitzem Winkel aufs Tor brachte, doch konnte
der Ball vom Torhüter an den Pfosten gelenkt werden. Ab der 35. Minu-
te ergaben sich einige Torchancen, die wir leider nicht ausnutzen konn-
ten. So auch ein Schuss aufs Tor, der erst auf der Linie geklärt wurde.

In der zweiten Hälfte ergab sich ein völlig anderes Spiel. Wir, aber auch
die Gäste, wollten den Sieg. Durch das enorme Laufpensum in der ers-
ten Halbzeit ergaben sich mehr Räume zum Kontern für unsere Gäste.
Durch unkonzentriertes Passspiel luden wir den Gegner zu gefährlichen
Angriffen ein und hatten zwei Mal viel Glück, als Patrick Weinand den
Ball noch gegen die Latte lenken konnte und fünf Minuten später mit
einer Parade die Null festhielt. So ging das Topspiel gegen den Favoriten
torlos in den Spielbericht ein.

Fazit: Eine gute Leistung gegen einen starken Gegner, trotz wiederhol-
ter Ausfälle mehrerer Leistungsträger. Wir können uns auf alle Spieler
verlassen und so auch gegen eine gute Mannschaft eine ebenso gute
Leistung zeigen. Was fehlt ist das eine Tor mehr, um den Platz mit drei
Punkten zu verlassen. Michael Lubczynski







Kreisliga B
Tabelle

7. Spieltag

SG Mehren - SV Neunkirchen II

TuS Ahbach II - SG Schneifel II

SV Nohn - SG Ellscheid II

SG Obere Kyll - SG Gondenbrett

SV Ulmen - SV Roth-K.

TuS Daun - SG ADOS

SG EFEU - SG Kylltal II

8. Spieltag

SG Schneifel II - SG Mehren
(03.10.2021 um 15:00 Uhr in Ormont)

SG Gondenbrett- SG Ellscheid II

SG ADOS - SG EFEU

SG Kylltal II - TuS Ahbach II

SV Neunkirchen II - SG Obere Kyll

SV Roth-K. - TuS Daun

SV Ulmen - SV Nohn





Kreisliga D
Tabelle

7. Spieltag

SG Obere Kyll II - SG Mehren II

SG Bongard II - SG Kylltal III

SV Nohn II - FC Kirchweiler II

SV Ulmen II - SV Roth-K. II

TuS Daun II - SG Rengen II

8. Spieltag

SG Mehren II - FC Kirchweiler II
(02.10.2021 um 18:00 Uhr in Mehren)

SG Rengen II - SG Bongard II

SG Kylltal III - SG Wiesbaum II

SV Roth-K. II - TuS Daun II

SV Ulmen II - SV Nohn II

SG Obere Kyll II spielfrei







Frauen Kreisklasse
Tabelle

3. Spieltag

DJK Utscheid - SC Rengen

SG Arzfeld - FSG Winterspelt

FSG Wallersheim - SG DORSA

FSG Ulmen spielfrei

4. Spieltag

SG DORSA - FSG Ulmen
(09.10.2021 um 18:00 Uhr in Roth-K.)

SG Arzfeld - DJK Utscheid

SC Rengen - FSG Wallersheim

FSG Winterspelt spielfrei





A-Junioren Bezirksliga & Kreisliga
Tabelle



C-Junioren Bezirksliga
Tabelle

Spiele der C-Junioren im Oktober

JSG Ulmen - Ahrweiler BC II

(02.10.2021 um 15:15 Uhr in Kelberg)

JSG Kottenheim - JSG Ulmen

(30.10.2021 um 14:30 Uhr in Kottenheim)

B-Junioren Bezirksliga
Tabelle

Spiele der A-Junioren im Oktober
FC Plaidt - JSG Ulmen

(02.10.2021 um 17:00 Uhr in Plaidt)

JFV Vulkaneifel II - JSG Ulmen II
(02.10.2021 um 17:30 Uhr in Pantenburg)

JSG Ulmen - JSG Berndorf
(06.10.2021 um 19:30 Uhr in Ulmen)

JSG Ulmen II - JSG Arzfeld
(09.10.2021 um 17:30 Uhr in Ulmen)

JSG Watzerath - JSG Ulmen II
(23.10.2021 um 17:00 Uhr in Burbach)

JSG Ulmen II- JSG Berndorf II
(28.10.2021 um 19:30 Uhr in Ulmen)

JSG Ulmen - JSG Maifeld
(30.10.2021 um 17:00 Uhr in Ulmen)

Spiele der B-Junioren im Oktober
JSG Ulmen - JFV Schieferland

(02.10.2021 um 11:00 Uhr in Ulmen)

JSG Bremm - JSG Ulmen
(30.10.2021 um 15:00 Uhr in Bremm)






